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machen aber dort nicht halt: wir 
wollen aktiv zu der Verbesserung 
Ihrer Situation beitragen. Darum 
bieten wir Ihnen wohnortnahe 
Beratungs-, Bewegungs- und Be-
gegnungsmöglichkeiten an und 
sehen mit Spannung der Eröff-
nung unseres Gesundheitszent-
rums für unsere Warmwasser- und 
Gymnastikkurse mit den Beson-
derheiten der Infrarot- und Kälte-
behandlung entgegen. Zurzeit 
sind wir dabei, die restlichen Aus-
stattungsgegenstände anzu-
schaffen und einen ersten Testbe-
trieb zu organisieren. Trotz großer 
Unterstützung fehlen uns aber 
noch Mittel, um die rheumage-
rechte Ausstattung und die Au-
ßenanlagen mit einer entspre-

 
nalisieren. Wir danken Ihnen, lie-
be Mitglieder, für Ihre Geduld 
und Treue sowie für Ihre vielen 
Spenden. Jede einzelne Spende 
ist uns wichtig und wird sichtbar 
für alle in unserem neuen Genera-
tionenbad eingesetzt – und zwar 
dauerhaft. Wir brauchen auch 
viele von Ihnen, die gerne im Sin-
ne unseres Mottos „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ uns ehrenamtlich un-
terstützen: nicht nur in unserem 
neuen Generationenbad in der 
Betreuung unserer Mitglieder 
und Gäste, sondern auch in allen 
anderen Bereichen sowie insbe-
sondere in Ihren jeweiligen Bezir-
ken zur weiteren Verbesserung 
unserer wohnortnahen Angebote 
an Kursen und Selbsthilfegrup-
pen.
Ich wünsche Ihnen ganz viel 
Kraft, Freude, Glück und vor al-
lem Gesundheit im neuen Jahr 
2018!

Ihr
 
Dr. Helmut Sörensen
Präsident

die Zahl der Menschen mit rheu-
matischen Erkrankungen ist of-
fenbar höher als gedacht, schrieb 
die Ärztezeitung am 23.11.17. Da-
bei hat sie sich nur mit einer der 
über 100 Erkrankungen ausein-
andergesetzt, der rheumatoiden 
Arthritis: „(…) Schätzungen gin-

-
keit von etwa (…) 0,9 Prozent der 
Bevölkerung aus. Laut dem Ver-
sorgungsatlas – einer Initiative 
des Zentralinstituts für die kas-
senärztliche Versorgung – lag die 
Zahl der Patienten mit einer rheu-
matoiden Arthritis (RA) im Jahr 
2014 bundesweit aber bei etwa 
1,2 Prozent. Außerdem nehmen 
offenbar immer mehr RA-Patien-
ten die vertragsärztliche Versor-
gung in Anspruch. Während im 
Jahr 2009 526.211 gesetzlich 
Krankenversicherte wegen einer 
RA in ärztlicher Behandlung wa-
ren, waren es im Jahr 2015 rund 
666.220 Patienten. Dies ent-
spricht einem Zuwachs von 24 
Prozent in sechs Jahren. Die Wis-
senschaftler des Versorgungsat-
las haben für die Zahlen vertrags-
ärztliche Abrechnungsdaten 
ausgewertet…“ Für Berlin bedeu-
tet dieses, dass fast 50.000 Be-
troffene an einer RA leiden, Ten-
denz steigend. 
Die Rheuma-Liga Berlin beobach-
tet diese Entwicklung mit großer 
Sorge. Nach den Bundestagswah-
len scheinen offenbar bunte Far-
benspiele das öffentliche Interes-
se mehr zu erregen, als die Lösung 
von Problemen, die sich aus nach-
vollziehbaren und überprüfbaren 
Entwicklungen ergeben: jeder 
einzelne Mensch mit rheumati-
schen Beschwerden muss so früh 
wie möglich den Zugang zu ei-
nem rheumatologischen Facharzt 
erhalten. Aber solange die Politik 
die Bedarfsplanung nicht klärt, 
werden wir weiterhin viel zu weni-

ge Rheumatologen haben, die 
diese wichtige Aufgabe der Früh-
erkennung übernehmen. Zurzeit 
ist keine zielführende Politik zur 
Verbesserung der Früherkennung 
zu erkennen. Damit riskieren wir 
als Gesellschaft unweigerlich, 
dass sich die Kosten in unserem 
Gesundheitssystem erhöhen, 
wenn dieser Entwicklung nicht 
gegengesteuert wird.
Ebenso sind Menschen mit rheu-
matischen Erkrankungen auf 
ständige Bewegungstherapien 
angewiesen, um ihre krankheits-
bedingten Funktionsverluste aus-
zugleichen. Dass es dabei auch 
darum geht, wie man mit Schmer-
zen und chronischen Erkrankun-
gen sein restliches Leben gestal-
tet, steht ebenfalls politisch nicht 
auf der Prioritätenliste. Gut, dass 
wir uns um die Dieselfahrzeuge 
und Glyphosat kümmern. Aber 
wenn wir diesen wichtigen The-
men diese breite Aufmerksamkeit 
widmen, müssten wir doch ei-
gentlich täglich in den Medien 
über die politischen Aktivitäten 
unterrichtet werden, die dazu füh-
ren, dass Menschen mit rheumati-
schen Erkrankungen möglichst 
ihr Erwerbsleben mit Erkrankun-
gen aktiv gestalten und auch im 
höheren Lebensalter Funktions-
verluste, soweit es geht, hinauszö-
gern können. Unsere Gesellschaft 
altert. Wir brauchen das Wissen 
und das Können von allen Men-
schen in unserem Land. Unser 
Wirtschafts- und Sozialsystem 
funktioniert langfristig nur, wenn 
wir unsere Gesundheit, so gut es 
geht, erhalten. Von einer besse-

alle gesellschaftlichen Gruppen. 
Liebe Mitglieder, Ihre Berliner 
Rheuma-Liga wird sich daher wei-
terhin mit Nachdruck für Ihre Be-
lange einsetzen und sich auch po-
litisch weiter einmischen. Wir 
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Gemeinsam stark!
44. Mitgliederversammlung am 7.10.17

Mit einem vielfältigen Rahmen-
programm beging die Rheuma-Li-
ga Berlin am 7.10.17 ihre 44. Mit-
gliederversammlung in ihrer Be- 
gegnungshalle: neben der Tages-
ordnung gab es eine Vernissage 
zur Ausstellung „Glaubensbilder“, 

mehrere Führungen durch das Ge-

-
mal-Kryo-Center für Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen di-
rekt neben Begegnungshalle und 
Geschäftsstelle. Hier plant die 
Rheuma-Liga Bewegungskurse im 
warmen Wasser anzubieten sowie 
Trockengymnastik und Infrarot- 
und Kältekabinen. Gefördert wird 
das Bauvorhaben von der LOTTO-
Stiftung, für die rheumagerechte 
Ausstattung werden jedoch noch 
Spenden benötigt.
Zum Auftakt der Veranstaltung 
wurden die rund 150 Gäste auf 
das Herzlichste begrüßt von 
Schirmherrin Monika Diepgen, 

Botschafterin Frau Prof. Wagner-
Dix und Dr. med. Helmut Sören-
sen. Der Präsident berichtete über 
das Jahr 2016, in dem die Rheu-
ma-Liga Berlin sich für die gesell-
schaftliche Teilhabe rheumakran-
ker Menschen einsetzte. Er wies 
auf das Problem der Schließung 
von Therapiebädern hin und be-
tonte, wie wichtig es sei, dass die 
Rheuma-Liga Berlin sich auf allen 
Ebenen dagegen engagiere. Da-
nach erläuterte Schatzmeister Ha-
rald Kussin den Anwesenden die 
Jahresrechnung, bevor Henning 
Dröse den Bericht der Vereins-Kas-
senprüfer verlas. 
Überzeugt von den Ausführungen 
fassten die Mitglieder den Be-
schluss, die Jahresrechnung zu ge-
nehmigen und den Vorstand zu 
entlasten. Außerdem beschlossen 
die Mitglieder den Wirtschafts-
plan 2018 und wählten Kassen-
prüfer: Elke Ott (zum dritten Mal), 
Bernd Kiel (zum zweiten Mal) und 
Armin Sielas (zum ersten Mal).

Generationenbad:  
Antworten an die Mitglieder
Danach wurde das Thema „Gene-
rationenbad“ besprochen: Die An-
wesenden stellten zahlreiche Fra-
gen an die Verantwortlichen, die 
Rede und Antwort standen und 
ausführlich informierten zum 
Stand der Baumaßnahmen, der 
Eröffnungsfeier, dem Betriebskon-
zept und der Inbetriebnahme. Die 
Mitgliederversammlung be-
schloss, den Vorstand der Rheu-
ma-Liga Berlin zu ermächtigen, 
zum Zwecke des Betriebes des Ge-
nerationenbades eine gGmbH zu 
gründen, wiewohl der Betrieb zu-
nächst durch die Rheuma-Liga 
Berlin erfolgen soll.
Es folgten Tagesordnungspunkte 

zu den Themen „Mitgliedsbei-
tragsordnung“, „Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen der Angebo-
te“ und „Honoraren und Ge- 
bühren der Angebote“. Durch ent-
sprechende Beschlüsse der Mit-
glieder kann nun das Mahnver-
fahren vereinfacht werden und 
eine Erhöhung der Honorarsätze 
für Physiotherapeuten mit der 

-
führung des Funktionstrainings 
(Grund- und Aufbaukurs) vorge-
nommen werden. Gleichzeitig er-
folgt eine entsprechende Anpas-
sung der Kursgebühren, unter 
anderem durch die Abschaffung 
komplizierter Rabatte. Zum Ab-
schluss erläuterte Präsident Dr. 
Sörensen das berlinweite Engage-
ment der Rheuma-Liga Berlin und 
stellte das Strategiepapier „Auf-
gaben des Teams Bezirksspreche-
rinnen und -sprecher“ vor.
Im Anschluss an die ordentliche 
Mitgliederversammlung folgte 
ein besonderer Höhepunkt: Die 
Pre-Vernissage der Ausstellung 
„Glaubensbilder“ von Deniz De-
mirci, deutsch-türkische Kulturbot-
schafterin der Rheuma-Liga Ber-
lin. Dr. Sörensen betonte den 
Stellenwert dieses Engagements 
für Menschen mit rheumatischen 
Erkrankungen: „Kunst ist ein Aus-
drucksmittel, um das Leben mit ei-
ner Erkrankung erträglicher zu ge-
stalten.“ Die Künstlerin selber 
sieht ihr Schaffen vor allem darin, 
Anstöße für das eigene Leben zu 
geben und die Kraft des Glaubens 
im umfassenden Sinne für sich zu 
entdecken: entweder mit den ei-
genen Bildern oder auch als Berei-
cherung für das eigene. Vom Ver-
kauf der Bilder kommen 10% als 
Spende direkt für die weitere, v. a. 
künstlerische, Ausgestaltung des 

Schirmherrin Monika Diepgen begrüßte die Gäste.

Die neuen Kurs- 
gebühren können 

Sie auch im Internet  
einsehen:  

www.rheuma-liga-
berlin.de/bewegung- 

und-beratung/ 
gruppengymnastik/
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Die Ausstellung "Glaubensbilder"  
kann besucht werden zu den Sprechzeiten der 
Rheuma-Liga Berlin: Mo-Fr 9-13 Uhr;  
Do 9-13/14-17 Uhr. 
Interessenten melden sich beim Empfang der 
Rheuma-Liga-Geschäftsstelle, bei Interesse steht 
auch die Künstlerin für Gespräche zur Verfügung.

Kontakt: Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23,  
beyer@rheuma-liga-berlin.de bzw.  
Deniz Demirci, ddmirci@gmail.com,  
www.denizdemirci.net

neuen Generationenbads direkt 
den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit rheumatischen 
Erkrankungen und deren Angehö-
rigen zu Gute. Die Ausstellung 
„Glaubensbilder“ kann besichtigt 
werden zu den Sprechzeiten der 
Rheuma-Liga Berlin.
Kreativität und Interkulturalität 
standen auch im Zentrum der fol-
genden Ehrungen: Birgit Anger-
mann, Vorstand des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes Berlin ehrte 
Rabia Karaarslan für über 20 Jah-
re ehrenamtliches Engagement, 
unter anderem in der Selbsthilfe-
gruppe Türkische Frauen und im 
Besuchsdienst der Rheuma-Liga 
Berlin. Dr. Sörensen ehrte Dina 
Falkenthal für ihren jahrelangen 
Einsatz in den Kreativgruppen 
und im Bereich Veranstaltungen.

Führungen und  
gute Gespräche
Nach dem Bühnenprogramm folg-
te der Austausch: Die Mitglieder 
konnten unter Beteiligung des  
Architekten Thomas Haasch und 
des Vizepräsidenten Detlef Schmidt 
das Generationenbad besichtigen. 
In mehreren Rundgängen wurde 
das Erdgeschoss mit dem Schwimm-
becken ausführlich gezeigt. Als Zei-
chen der Anerkennung standen 
dort Stellwände mit dem Namen 

der Spender für das Generatio-
nenbad, außerdem konnte man 
die Umkleiden, den Therapeuten-
raum und den Begegnungsraum 
begehen und einen ersten Ein-
druck vom Lichtkonzept gewin-
nen.
Den Abschluss eines spannenden 

-
tanzaufführung der Kinder- und 
Jugendcompany der Ballettschule 
Roth. „Freude am Tanz“ ist eine 
Tanzvorführung für die ganze Fa-
milie mit vielen kunstvollen Tanz-
szenen und phantasievollen Kos-
tümen. Die Gäste goutierten den 
engagierten Auftritt mit minuten-
langem Applaus und Dr. Sörensen 
dankte der Leiterin Sabine Roth 
für dieses Engagement und die 
Bereitschaft, Spenden für das Ge-
nerationenbad zu sammeln. Auch 
dankte er allen Mitgliedern, Spen-
derinnen und Spendern, den ko-
operierenden Einrichtungen so-
wie den haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Der vielfältige 
und harmonische Veranstaltungs-
tag machte einmal mehr deutlich, 
wie hoch das Interesse der Mit-
glieder an ihrem Verein und die 
Vorfreude auf das Generationen-
bad ist.

Dr. Sörensen (m.) zeigte den Gästen das Generationenbad.

Dieses Zebra und andere Werke hängen in der Begegnungs-
halle.

Die Ballettschule Roth überzeugte mit „Freude am Tanz“.
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Die Veranstaltung wurde unterstützt von: 

Hotel Smeraldo/Abano (Italien), Bayeri-

sches Staatsbad Bad Steben, Hotel Inter- 

Continental sowie AMC, Bastelgruppe 

„Papiertiger“, Blumen Petrovic, Dina 

Falkenthal und Freundin, Funkturm-Res-

taurant, GASAG, Hertha BSC, HEWI, Ka-

barett-Theater Distel, Praxis Liesegang, 

Quatsch Comedy Club, Renaissance The-

ater, Sybillenbad, Westkreuz und Winter-

garten Varieté Berlin.

Besuchen Sie auch 

vom „Trio  
Mediterrano” 

am Sa. 20.1., 16 Uhr! 
Weitere Informatio-

nen auf Seite 11.

20. Weihnachtsgala im Hotel InterContinental am 9.12.17

Ein Feuerwerk an kulturellen Hö-
hepunkten erwartete die über 
500 Gäste bei der diesjährigen 
Weihnachtsgala der Rheuma-Liga 
Berlin am 9.12.17. Schirmherrin 
Monika Diepgen und Präsident 
Dr. Helmut Sörensen hatten Mit-
glieder, Freunde und zahlreiche 
Vertreter aus Politik, Gesellschaft 
sowie Gesundheits- und Sozialwe-
sen in das mondäne Hotel Inter-
Continental geladen. Bei stim-
mungsvollem Kerzenlicht ge- 
nossen sie im prächtigen Saal 
Potsdam Kaffee und Kuchen, un-
terhielten sich und verfolgten 
aufmerksam das Bühnengesche-
hen. Viele Gäste hatten Geschen-
ke für Obdachlose und Flüchtlin-
ge mitgebracht. Neben einem 
Programm zur Veranstaltung er-
hielt jeder eine selbstgebastelte 

Weihnachtskarte der Bastelgrup-
pe „Papiertiger“ als kleines Dan-
keschön. 
Die Moderatorin Cornelia Balt-
scheit, stellvertretende Präsiden-
tin der Rheuma-Liga Berlin, be-
grüßte das Publikum und führte 
Anthony Delaby vom Hotel und 
unseren Präsidenten, Dr. Sören-
sen, zu einem Grußwort auf die 
Bühne.
Danach folgte ein wunderbarer 
musikalischer Auftritt der Instru-
mentalisten, Solisten und dem 
Chor der Lukas-Kantorei und ein 
gemeinsames Singen von be-
kannten Advents- und Weih-
nachtsliedern. Die erste Pro-
grammhälfte endete mit einer 
fröhlichen Tanz-Aufführung von 
Kindern und Jugendlichen der 
Ballettschule Roth, bei der insbe-
sondere die anspruchsvollen Cho-

-

Die Pause verbrachten viele Gäs-
te im Foyer, auch hier war Einiges 
geboten: Kreativgruppen der 
Rheuma-Liga stellten ihre Kunst-
werke aus, auch stellte die 
deutsch-türkische Kulturbotschaf-
terin der Rheuma-Liga Berlin, De-
niz Demirci, neue Fotos ihrer Rei-
he „Glaubensbilder“ aus, die sie 
für den Bauabschluss unseres Ge-
nerationenbades gemacht hatte. 
Vertreten mit Infoständen waren 
auch die Reisegruppe Abano un-
serer langjährigen ehrenamtli-
chen Gruppensprecherin, Frau In-
geborg Esser, und das Bayerische 
Staatsbad Bad Steben.
Nach dem Pausengong brandete 
Applaus auf im Saal, als Schirm-
herrin Monika Diepgen wie in 
den Jahren davor ihren Überra-

faszinierende Chansonsängerin 
Vivian Kanner. Begleitet am Ak-

kordeon von Maxim Shagaev 
sang sie jiddische Schlager und 
deutsche Chansons und begeis-
terte die Gäste mit ihrem dunk-
len, warmen Timbre und ihrer 
Bühnenpräsenz.
Musikalisch ging es weiter: Das 
Geschwister Rietz Duo, Antje 
Rietz, Schauspielerin, Sängerin 
und Musikerin, begleitet von Hen-
ning Rietz am Klavier, spielte Ber-
liner Evergreens und alte Schla-
ger. Dabei beeindruckten die 
beiden Musiker mit einem vielfäl-
tigen Repertoire.
Mit warmen, aber auch nach-
denklichen Worten zur Wertschät-
zung von zwischenmenschlichen 
Beziehungen verabschiedete Frau  
Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle,  
Ehrenpräsidentin der Deutschen 
Rheuma-Liga Bundesverband so-
wie Vorstandsmitglied der Rheu-
ma-Liga Berlin, die Gäste. 

Monika Diepgen (l.) und Vivian Kanner.

Frau Prof. Dr. Gromnica-Ihle sprach das 
Schlusswort.

Vielseitiger Auftritt 
von Antje Rietz.

Dr. Sörensen und Frau Baltscheit.
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Mit einem Konzert, einer Ausstel-
lung und Führungen durch den 
Neubau beging die Rheuma-Liga 
Berlin den Bauabschluss des Ge-
nerationenbades. Viele Mitglie-
der, Spender und Vertreter aus Po-
litik und Gesellschaft nahmen teil 
und die Gäste freuten sich insbe-
sondere über Grußworte von Flo-
rian Graf, MdA, Vorsitzender 
CDU-Fraktion des Abgeordneten-
hauses von Berlin, Frau Dr. Mari-
on Bleß, Vorstand LOTTO-Stiftung 
Berlin, Frau Prof. Barbara John, 
Vorstandsvorsitzende Deutscher 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Berlin und Gerlinde Bendzuck, 
Vorsitzende der Landesvereini-
gung Selbsthilfe Berlin. 

Der italienische Komponist und 
Musiker Girolamo Deraco setzte 
den würdigen Rahmen mit einer 
furiosen Aufführung seiner Werke 
„Genesis“ und „Te Deum“ durch 
die Musikerinnen und Musiker der 
Lukas-Kantorei. Detlef Schmidt, 
Vizepräsident der Rheuma-Liga 
Berlin, dankte im Anschluss allen 
Unterstützern und den beteiligten 

-
bau eine Ausstellungseröffnung 
durch Deniz Demirci, deutsch-tür-
kische Kulturbotschafterin Rheu-
ma-Liga Berlin.

Im Zentrum des Interesses stand 
aber selbstverständlich der Neu-
bau. Bei Führungen durch das 
Aqua-Thermal-Kryo-Center be-
wunderten die Gäste insbesonde-
re das Warmwasserbecken, den 
Gymnastikraum sowie die Infra-
rot- und Kältekabinen. Bei einem 
kleinen Imbiss und anregenden 
Gesprächen klang ein angeneh-
mer und informativer Nachmit-
tag aus.

Für das Engagement dankt die 
Rheuma-Liga insbesondere der 
LOTTO-Stiftung Berlin, der AOK, 
dem Paritätischen Wohlfahrtsver-
band Berlin, der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, der Aktion 
Mensch und allen weiteren Un-
terstützern. 

Frau Dr. Marion Bleß Frau Prof. Barbara John Gerlinde BendzuckFlorian Graf

Führung: Die Gäste schauten sich auch den Raum für die 
Trockengymnastik im 1. OG an.

Komponist Girolamo Deraco (m.) und die Musikerinnen und Musiker der Lukas-Kantorei.

Ausstellung von Deniz Demirci im Generationenbad.



Wir  über  uns  > >  ag i l  1 / 188

Bewegung ist das A und O

Jede Menge Informationen zu den 
neuesten Erkenntnissen und Be-
handlungsmethoden rund um die 

-
kung Arthrose bot der 9. Arthrose-
tag. Er fand am 26. Oktober 2017 
im Rahmen des Deutschen Kon-
gresses für Orthopädie und Unfall-
chirurgie in Berlin mit rund 300 
Gästen statt. Zwei Gebärden-
sprachdolmetscherinnen überset-

zen die Vorträge für die gehörlosen 
Besucher. Die wissenschaftliche 

Erika Gromnica-Ihle, Rheumatolo-
gin und Internistin sowie Ehrenprä-
sidentin Deutsche Rheuma-Liga 
Bundesverband und Prof. Dr. Wolf-
gang Rüther, Direktor der Orthopä-
dischen Universitätsklinik im Klini-
kum Bad Bramstedt und der Klinik 
und Poliklinik für Orthopädie des 
Universitätsklinikums Hamburg 
Eppendorf.
Beim Arthrosetag referierten Ex-
perten aus Medizin und Forschung 
und stellten sich anschließend den 
Fragen der Gäste. Um folgende 
Themen ging es 2017: Was kann 
meine chronischen Schmerzen lin-
dern?  Wie kann ich eine Operation 
möglichst vermeiden und mit kon-
servativen Behandlungsmethoden 

Weitere
Informationen?
 Ausführliche Be-
richte zu beiden 

Veranstaltungen 
mit abrufbaren Vor-

auf www.rheuma- 
liga-berlin.de in der 
Rubrik „Aktuelles“

Zahlreiche Gäste beim 9. Arthrosetag.

Aufmerksamkeit für ein wichtiges Thema
Welt-Rheuma-Tag am 12.10.17

Zum Welt-Rheuma-Tag am  
12. Oktober organisierte die 
Rheuma-Liga Berlin eine Informa-
tionsveranstaltung in Deutschen 
Rheuma-Forschungszentrum Ber-
lin (DRFZ) auf dem Charité Cam-

Kooperationspartnern Medizini-

Verbesserungen erzielen? Welche 
Aktivitäten, wie das neue Rheuma-
Liga-Bewegungsprogramm „aktiv-
hoch-r“, können helfen? Gibt es in 
der Forschung neue Entwicklun-
gen, die mir in absehbarer Zeit hel-
fen können?
Der Arthrosetag wurde veranstal-
tet von der Deutschen Rheuma-Li-
ga Berlin e.V. in Kooperation mit 
der Deutschen Rheuma-Liga Bun-
desverband e.V. sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Orthopädie 
und Orthopädische Chirurgie e.V., 
der Deutschen Gesellschaft für Un-
fallchirurgie e.V. und dem Berufs-
verband für Orthopädie und Un-
fallchirurgie e.V. Unterstützt wurde 
die Veranstaltung von: LV Selbsthil-
fe (Förderung des Dolmetschens in 
Gebärdensprache), Deutsche Ren-
tenversicherung Bund, Deutsche 
Rentenversicherung Berlin-Bran-
denburg, Kaufmännische Kranken-
kasse, Techniker Krankenkasse, 
Heilbad Jachymov sowie MSD, No-

Volle Reihen im DRFZ-Foyer.

sche Klinik mit Schwerpunkt 
Rheumatologie und Klinische Im-
munologie der Charité – Universi-
tätsmedizin Berlin, DRFZ, Regio-
nales Rheumazentrum Berlin 
sowie Chronische Entzündung – 
Leibniz Wissenschaftscampus 
Berlin. Dilek Kolat, Senatorin für 

-
stellung, übernahm die Schirm-
herrschaft. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von Prof. Dr. Gerd-
Rüdiger Burmester, Direktor Me-
dizinische Klinik mit Schwerpunkt 
Rheumatologie und Klinische Im-
munologie der Charité – Universi-
tätsmedizin Berlin sowie Frau 
Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle, 
Rheumatologin, Vorstand Rheu-
ma-Liga Berlin, Ehrenpräsidentin 
Deutsche Rheuma-Liga Bundes-

verband. Auch sprach Gesund-
heitsstaatssekretär Boris Velter 
ein Grußwort. Um folgende The-
men ging es: Was ist alles „Rheu-
ma“? Welche neuen Therapie-
möglichkeiten werden erforscht? 
Warum ist Früherkennung so 
wichtig? Wie kann Bewegung hel-
fen? Im Rahmenprogramm der 
Veranstaltung konnte man an 
Führungen durch das DRFZ teil-
nehmen oder sich über die Rheu-
ma-Liga-Angebote informieren. 
Die Veranstaltung wurde unter-
stützt von: Deutsche Rentenversi-
cherung Bund, Deutsche Renten-
versicherung Berlin-Brandenburg, 
Techniker Krankenkasse sowie 
Amgen, Biogen, Celgene, Jans-

-
zyme und UCB.
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Junge Klassik
Das Julius-Stern-Institut  
im Konzert

Fo
to
: J
SI
 / 
Ki
lia
n 
M
ül
le
r

Kartenreservierung bei Daniela Beyer, Tel. 030 / 32 290 29 23, beyer@rheuma-liga-berlin.de
Um eine Mindestspende von 15 Euro pro Karte wird gebeten.  Weitere Informationen: www.julius-stern-insitut.de

Samstag, 17. März 2018, 18 Uhr 
Konzertsaal der UdK Berlin, Hardenbergstraße, Berlin-Charlottenburg

Benefizkonzert zugunsten rheumakranker Kinder und Jugendlicher 
Schirmherrschaft: Michael Müller, Regierender Bürgermeister von Berlin 

Kammerorchester und Solisten des Julius-Stern-Instituts der UdK Berlin 
Catherine Larsen-Maguire, Dirigentin 
Silke Mannteufel, Moderation

LC Berlin-Potsdamer Platz
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Zwischenhalt Kremmen Kirche 
und Mittagessen bei Wustrau
Preußenmuseum Wustrau. 
Eintritt: 3/erm. 2 Euro
Denkmal „Schlacht bei Fehrbel-
lin”. Möglichkeit zum Kaffeetrin-
ken

-

Ferch/Schielowsee: 
Bonsaigarten. Eintritt: 4 Euro
Mittagessen: Spargel
Kloster Lehnin: Gang durch die 
Anlage und Kirche
Möglichkeit zum Kaffeetrinken

Treffpunkt jeweils 10 Uhr: 
Rheuma-Liga-Treffpunkt, 
Zillestraße 10, 10585 Berlin

Bitte beachten Sie, dass die Ter-
mine nur bei ausreichender Teil-
nehmerzahl zustande kommen. 
Im Rheuma-Liga-Bus sind 7 Plät-
ze und Platz für einen Rollstuhl 
vorhanden. Die Kosten für die 
Busfahrt (i.H.v. 10 Euro für Mit-
glieder und 15 Euro für Nichtmit-
glieder) sowie Kosten für Mittag-
essen, Kaffee und ggf. Eintritte 
sind von allen Teilnehmern 
selbst zu tragen.

Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-berlin.de

Rheuma-Forschung: 
Mehr über die  

Stiftung Wolfgang 
Schulze erfahren Sie 

unter:
www.stiftung- 

wolfgang-schulze.de

Ausschreibung bis 31.3.18  
verlängert

Die Stiftung Wolfgang Schulze   
dient dem Zweck, die Forschung  
auf dem Gebiet entzündlicher   
und autoimmuner rheumatischer 

-
dern. Verwirklicht wird der Stif-
tungszweck insbesondere durch 
die  Auslobung von Preisen für he-
rausragende Forschungsergebnis-
se. Die Stiftung schreibt einen For-
schungspreis und ein Forschungs- 
projekt aus. Interessenten können 
sich bis zum 31.3.18 bewerben.

 
Tel. 32 290 29 36, 
stiftung@rheuma-liga-berlin.de

Mitgliedsbeitrag 2018:  

beantragt werden
Die Rheuma-Liga Berlin bittet 
um Beachtung, dass gemäß un-
serer Mitgliedsbeitragsordnung 
etwaige Beitragsermäßigungen 
bis zum 31.1.18 unter vollständi-
ger Vorlage aller Unterlagen be-
antragt werden müssen. Später 
eingereichte Unterlagen können 
für das laufende Beitragsjahr 
nicht mehr berücksichtigt wer-
den. 

 Katrin Baumann, 
Tel. 32 290 29-22, baumann@
rheuma-liga-berlin.de

 
Rheuma-Liga Bus
Hier können Sie sich einzeln oder 
mit mehreren Personen anmel-
den. Besuchen Sie Ziele in Berlin 
und Umgebung und lernen Sie 
Gleichgesinnte kennen! Ihr Bus-
fahrer ist Herr Heinrich, der schon 

Rheuma-Liga Berlin durchführt. 

Berlin-Marathon: Rheuma-Liga 
Berlin erhielt Spende für das 
Generationenbad

Im Rahmen des diesjährigen Ber-
lin-Marathons am 24.9.17 erhielt 
die Rheuma-Liga Berlin eine 
Spende von 10.000 US-Dollar für 
das Generationenbad, ein Aqua-
Thermal-Kryo-Center für Men-
schen mit rheumatischen Erkran-
kungen. Neben der Rheuma-Liga 
Berlin wurden drei weitere ge-
meinnützige Organisationen mit 
einer Spende diesen Betrags be-
dacht. Präsident Dr. Sörensen 
nahm im Hotel InterContinental 

-
konferenz zum Berlin-Marathon 
mit den Vertretern der anderen 
Organisationen öffentlichkeits-
wirksam einen entsprechenden 
Präsentationsscheck entgegen. 
Zu diesem Anlass bedankte er 
sich im Namen des Vorstandes 
der Rheuma-Liga Berlin für dieses 
wunderbare Engagement. Bei 
den sechs bedeutendsten Mara-
thons weltweit (Tokio, Boston, 
London, Berlin, Chicago, New 
York) wurden 2017 insgesamt 
240.000 US-Dollar durch die Fir-
ma Abbott an gemeinnützige Or-
ganisationen vergeben.
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-

Einstimmung auf das neue Ge-
nerationenbad mit der goldenen 
Stimme aus Florenz, Maria Elena 
Romanazzi und der Zauberflötis-
tin aus Istanbul, Deniz Demirci 
u. a. Mit Exklusiv-Führung durch 
das Generationenbad sowie Be-
sichtigung der Ausstellung 
„Glaubensbilder“. Ohne Anmel-
dung. Eintritt: Spenden. 
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V., Begegnungshalle, Mari-
endorfer Damm 161a, 12107 
Berlin 

und neue Medikamente in der 

Referentin: Frau Prof. Dr. Kirsten 
Minden, Klinik für Pädiatrie m. S. 
Pneumologie und Immunologie, 
Charité – Universitätsmedizin Ber-
lin
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum (DRFZ), Charité 
Campus Mitte, Charitéplatz 1, 
10117 Berlin (Campusadresse: 
Virchowweg 11, 1. OG)

Rheumatage 
Tempelhof: 

– der perfekte 
Mix für mich 

und mein Leben
Referent: Ulf Dreismann-Prange, 
Physiotherapeut, Rheuma-Liga 
Berlin
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V., Begegnungshalle,  
Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin

-
-

Referent: Dr. med. Tobias Alex-
ander, Oberarzt, Leiter der rheu-
matologischen Fachambulanz, 
Klinik für Rheumatologie und Kli-
nische Immunologie, Charité – 
Universitätsmedizin Berlin
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum (DRFZ), Charité 
Campus Mitte, Charitéplatz 1, 
10117 Berlin (Campusadresse: 
Virchowweg 11, 1. OG)

 

Eintritt: Spendenempfehlung  
15 Euro pro Karte.
Kartenbestellung: Daniela Bey-
er, Tel. 32 290 29 23, beyer@
rheuma-liga-berlin.de
Ort: Konzertsaal der Universität 
der Künste Berlin, Hardenberg-
straße, Berlin-Charlottenburg

Referent: Dr. Robert Heimbach, 
Rechtsanwalt, Rheuma-Liga Berlin
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V., Begegnungshalle,  
Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin

 MAI

-

Referentin: Raisa Krasnitski, Med. 
Klinik Abt. Rheumatologie u. Klin. 
Immunologie, Charité – Universi-
tätsmedizin Berlin
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum (DRFZ), Charité 
Campus Mitte, Charitéplatz 1, 
10117 Berlin (Campusadresse: 
Virchowweg 12)

Ort: Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V., Begegnungshalle, Mari-
endorfer Damm 161a, 12107 
Berlin 

Miteinander Leben Berlin
Messe für Rehabilitation, Pflege 
und Mobilität mit Infostand der 
Rheuma-Liga Berlin (Do.-Fr. 10-
18 Uhr; Sa. 10-16 Uhr)
Ort: Messegelände Station Berlin
(nahe U-Bhf. Gleisdreieck), Lu-
ckenwalder Str. 4-6, 10963 Berlin

Stand:  
Januar 2018
Im ersten Halbjahr 
werden weitere Ver-
anstaltungen in un-
serer Begegnungs-

Aktuelle Informatio-

Sie unter  
www.rheuma-liga-
berlin.de oder in  
unserem Rundbrief 
per E-Mail.

Informationen,  
Anmeldung zu  
Veranstaltungen, 
Rundbrief:  
Daniela Beyer,  
Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-
berlin.de

Die Veranstaltungsreihen Rheumatage 
Tempelhof und Arzt-Patienten-Gesprä-
che werden unterstützt durch:
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seit der letzten Ausgabe des Agil 
tagte der Vorstand dreimal: Am 
25.9.17 und am 20.11.17 bei re-
gulären Vorstandssitzungen und 
am 7.10.17 bei einer Sondersit-
zung zum Thema Generationen-
bad.
Am 25. September standen un-
ter anderem die Themen Genera-
tionenbad, Vorbereitung der Mit-
gliederversammlung sowie Be- 
zirkliche Vertretung auf der Ta-
gesordnung. Der Vorstand beauf-
tragte den Geschäftsführer, den 
Testbetrieb des Generationenba-
des und die Eröffnung vorzube-
reiten sowie um Spenden für die 
besondere, rheumagerechte Aus-
stattung zu werben. Die Mitglie-
derversammlung solle über eine 
Erhöhung der Honorare für The-

auch im Hinblick auf zukünftige 
-

sätzliche Kursleiter gewonnen 
werden können. Überdies wurde 
das Konzept „Strategische Über-

legungen zur bezirklichen Aus-
richtung“ besprochen. Zuletzt 
wurden die Vorstandsmitglieder 
Gerlinde Bendzuck und Daniela 
Winkels sowie die ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Katja Daus als De-
legierte für die Bundesdelegier-
tenversammlung am 11.11.17 be-
nannt.
Am 7. Oktober fand sich der Vor-
stand zur Beschlussfassung eini-
ger dringender gestalterischer 
Fragen zum Generationenbad zu-
sammen. 
Auch am 20. November stand 
das Generationenbad im Mittel-
punkt: Offen ist zurzeit noch, wer 
das Selbsthilfe-Café betreibt. Mo-
mentan erfolgen zudem Ver-
handlungen mit den Anrainern, 
wie die Verbindung vom Genera-
tionenbad beziehungsweise der 
Reißeckstraße zur Rheuma-Liga-
Geschäftsstelle am Mariendorfer 
Damm hergestellt werden kann. 
Nach Abschluss der Bauphasen 
soll die stufenweise Inbetrieb-

-
le Eröffnung im Frühjahr 2018 

war die Ehrung verdienter ehren-
amtlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die im Rahmen des 

soll. Der Vorstand fasste den Be-
schluss, dass Brigitte Labenski, 
Frau Bormann und Herr Dr. Heim-
bach im Bereich der Rechtsbera-
tung sowie Frau Keller und Frau 
Hoffmann als Rentenberaterin-
nen geehrt werden sollen. Zuletzt 
beschlossen die Vorstandsmit-
glieder eine Sonderzahlung zum 
Jahresende für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter als Anerken-
nung für die geleistete Arbeit.
Sie sehen, es ist viel zu tun, pa-
cken wir es an! Wie es weiterge-
gangen ist, werden wir in der 
nächsten Agil berichten.

Ihr
 
Dr. Helmut Sörensen
Präsident

Dr. Sörensen und Vizepräsident Detlef Schmidt (r.) bei der Mitgliederversamm-
lung am 7.10.17.   

Des Rätsels Lösung
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Sibyllenbader Rheuma-, 
Gelenk- und Morbus 
Bechterew Paket 
(Anreise sonntags)

 Einführungsgespräch mit Vorstel-
lung des Kurmittelhauses (montags)

 Eingangs- und Abschlussunter-
suchung beim Badearzt 

 täglicher Eintritt in die Heilwasser-
Badelandschaft während Ihres 
Aufenthaltes

 10 Radon-Kohlensäure-Kombina-
tions-bäder in der Einzelwanne

PAKETPREIS PRO PERSON

im EZ mit HP ab € 995,00
im DZ mit HP ab € 953,00

in der FEWO mit HP ab € 981,00
Kurcamping mit HP 
(inkl. Brötchenservice) € 827,00

PREIS PRO PERSON

im EZ mit HP ab € 444,00
im DZ mit HP ab € 423,00

in der FEWO mit HP ab € 437,00
Kurcamping mit HP 
(inkl. Brötchenservice) € 360,00

Seit über 25 Jahren lang anhaltende 
Schmerzlinderung durch die Sibyllen-
bader Radon-Kohlensäure-Kombina-
tionstherapie bei rheumatischen und 
Wirbelsäulenerkrankungen. 

Radon & Kohlensäure
tut einfach gut bei Rheuma, Arthritis, Arthrose, Gelenk- und 
Rückenproblemen, Stress und Burnout…

 8 Übungsbehandlungen 
im Bewegungsbad (Gruppe)

 zwei Übungsbehandlungen 
im Bewegungsbad (Einzeltherapie)

 zweimal Sibyllenbader Naturfango-
Packung im warmen Wasserbett

 zweimal Krankengymnastik 
(als Einzelbehandlung, trocken)

 Ziegenbuttercreme-Packung 
im Wasserbett – eine Wohltat für 
Ihre Haut!

 14 Übernachtungen in der 
gebuchten Kategorie

Sibyllenbad-Katalog oder unter www.sibyllenbad.de.
Dort erfahren Sie auch die Anwendungspreise für Privat-
versicherte. Gerne übersenden wir Ihnen das aktuelle 
Gastgeberverzeichnis mit allen Preisen.

Bitte vereinbaren Sie vorab Termine für Ihre Anwendun-
gen unter Tel. 09638 933-0.

INFOS UND PROSPEKT: Kurmittelhaus Sibyllenbad  ·  Eigenbetrieb des Zweckverbandes Sibyllenbad 
Kurallee 1  ·  95698 NEUALBENREUTH  ·  Tel. 09638 933-0  ·  Fax: 09638 933-190  ·  info@sibyllenbad.de
Zweckverband Sibyllenbad  ·  Ludwig-Thoma-Straße 14  ·  93051 Regensburg  ·  Tel. 0941 9100-0  ·  Fax:  0941 9100 1109

www.sibyllenbad.de

Sibyllenbad
im Oberpfälzer Wald

Heilquellenkurbetrieb

Sibyllenbader Rheumawoche
(Anreise sonntags)

 Beratungsgespräch beim 
leitenden Badearzt 

 6 Radon-Kohlensäure-
Kombinationsbäder

 8 Tageskarten für die Heilwasser-
Badelandschaft 

 sieben Übernachtungen in der 
gebuchten Kategorie
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Werbellinstr. 42
12053 Berlin

Stadtrandstraße 555-561, 
13589 Berlin

Neue Bergstr. 6, 13578 Berlin

Seniorenheim am Spandauer See

Brauereihof 19, 13585 Berlin

Am Pichelssee 5, 13595 Berlin
 

 

Promenadenstr. 3-5
12207 Berlin 

Morbus Bechterew Gruppe  

Fichteneck Sauna
Grunewaldstr. 14 a
12165 Berlin 

Gelenk- und Wirbel- 

Arno-Fuchs-Schule
Richard-Wagner-Str. 30  
10585 Berlin

Blissestr. 44/Ecke Paretzer Str., 
10717 Berlin

Rheuma-Liga-Treffpunkt
Im AOK Nordost-Servicecenter (UG)
Zillestraße 10, 10585 Berlin

 

Lahnstraße 52, 12055 Berlin

Holländerstr. 117, 13407 Berlin

Stadtrandstraße 555-561,
13589 Berlin

Mauerstr. 6, 13597 Berlin

Spandau
Galenstr. 10, 13597 Berlin

 
 

Potsdamer Chaussee 70,  
14129 Berlin 

 
Hockergruppe

Angebote für  

Am Friedrichshain 18 
10407 Berlin

Wolle

Rheuma-Liga Treffpunkt
Luisenstraße 11-13 
10117 Berlin
Qigong

Albrechtstraße 81a
12167 Berlin
Yoga 

Rheuma-Liga-Treffpunkt
Schützenstraße 52
12165 Berlin
Aquarellmalen

Atem und Bewegung

Feldenkrais

Heilkraft des Atems

Malen mit Musik

Mariendorfer Damm 161a 
12107 Berlin

aktiv-hoch-r

im Alltag: Lachtraining nach 

Selbstheilungskräfte für ein 
-

ben

-
ben

die Rheuma-Liga vom 1.3.-19.4.18

Kontakt und 
Information:  

Mitglieder- 
betreuung,  

Tel. 32 290 29 10, 
kurse@rheuma- 

liga-berlin.de  
(Sprechzeiten:  

Mo-Fr 9-13 Uhr;  
Do 9-13/14-17 Uhr)
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Rheuma kennt kein Alter

Wir beraten Sie zu: Lebenssituation 
bei chronischer Erkrankung, Hilfe 
zur Selbsthilfe, ambulante Therapi-

-
-

bildung/Studium), Rehabilitation 
und Teilhabe, Schwerbehinderung 
und Nachteilsausgleiche, Beantra-
gung von Leistungen sowie Hilfe 
im Umgang mit Krankenkassen, 
Ämtern und Behörden.

Beratungsorte:
q , Werbel- 

 linstraße 42, 12053 Berlin
• Sprechzeiten: Di 15-17.30 und 

Do 9-13 Uhr sowie nach Ver-
einbarung
q 

, Campus-Virchow Kli-
nikum, Augustenburger Platz 
1, 13353 Berlin, nach telefoni-
scher Vereinbarung
q 

,
• Schwanebecker Chaussee 50, 

13125 Berlin alle sechs Wochen 
Donnerstags von 14-17 Uhr 

 
Information und Betreuung
q  

 Begleitung von rheumakranken 
Kindern durch Ehrenamtliche.

q -

 Helios Klinikum Berlin-Buch, 
Ambulanz der Kinderkliniken, 
Schwanebecker Chaussee 50, 
13125 Berlin

 jeden zweiten Donnerstag im 
Monat von 13:30 - 16 Uhr

 Information und Beratung zur 
Selbsthilfe durch Frau Wuttke 
und Frau Wunderlich

q -

 Campus-Virchow Klinikum 
 jeden zweiten Montag im Mo-

nat von 14-16 Uhr
 Information und Beratung zur 

Selbsthilfe durch Frau Matthes
q 
 Elternkreis rheumakranker Kin-

der und Rheumafoon
 Kontakt und Information: Ange-

lika Kapp, Tel. 0178 134 68 44

-
rheumatologischen Themen
Termine siehe S. 11.

Rheumakranke Kinder und Ehren-
amtliche besuchten gemeinsam 
mit Kindern aus dem Aqua-Fitness 
Kurs am 1. und 3.12.2017 die Bal-
lettaufführungen „Schwanensee“ 
und „Dornröschen“ in der Urania. 

Auch 2018 sind wieder Aqua-Fit-
ness-Kurse für Kinder und Ju-
gendliche mit Rheuma geplant.

Stammtisch für  

Sie sind jung und möchten sich 
mit anderen Betroffenen über 
Ihre Erkrankung austauschen? 
Vernetzen Sie sich in lockerer At-
mosphäre mit anderen jungen 
Menschen. Die Rheuma-Liga Ber-
lin unterstützt Sie dabei und freut 
sich auf Sie!

Ihr Ansprechpartner für den 
Bereich ist: 
Bertram Wittig, Sozialpädagoge 
(M.A.), Tel. 32 290 29 51,  
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Unterstützt wird „Zusammen stärker...“ 
durch die Aktion Mensch.
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Gerne können 
Sie uns auch 
mit vielen ande-
ren Tätigkeiten unter-
stützen. Wir freuen uns 
auf Sie! 

Kontakt und 
Information: 
Bertram Wittig  
Sozialpädagoge (M.A.) 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga- 
berlin.de

unter-rr
uen uns 

g 
ge (M.A.)
9 51 

ma-liga-

Werden Sie aktiv und übernehmen Sie wichtige Aufgaben für Menschen mit rheuma-
tischen Erkrankungen! Ehrenamt bringt gesellschaftlichen Nutzen und ist eine wert-
volle sinnstiftende Aufgabe. Auch der Spaß kommt nie zu kurz!

Wir warten auf Sie:
q Wir suchen Fahrerinnen und 

Fahrer mit dem Führerschein 
-

ten. Auch beim Transport 
von Info-Material zu und 
von Veranstaltungen kön-
nen sie uns helfen.

q Möchten Sie als „Experte 
aus Betroffenheit“ in Semi-
naren für Medizinstudenten 
mitwirken?

q Sie sind künstlerisch und kre-
ativ veranlagt: Diverse Mög-
lichkeiten warten auf Sie.

q Wir suchen Ehrenamtliche 
für Empfang und Büro: Sie 
empfangen Besucher, telefo-
nieren und  geben Info-Mate-
rial heraus.

q Als Bezirksexperten helfen 
Sie uns, indem Sie aktuelle 
Informationsmaterialien aus 
den Bezirken zusammentra-
gen und zum Beispiel Adres-
sen, Telefonnummern und 
relevante Bezirksveranstal-
tungen recherchieren.

q Sie können uns gerne auch 
bei der Standbetreuung 
während unserer Veranstal-
tungen unterstützen.

q Oder als „Rheuma-Praxis-En-
gel“ in Arztpraxen, wo Sie zu 
unseren Angeboten und 
Selbsthilfemöglichkeiten in-
formieren.

q Haben Sie handwerkliches 
Geschick? Unterstützen Sie 
zum Beispiel unseren 
Rheuma-Liga- Treffpunkt 
Steglitz-Zehlendorf!

GmbH

Kururlaub mit Langzeiteffekt
Bad Brambach

Bad Brambacher Radontherapie

Bäder und TrinkkuTT ren mit Radon-
Kohlensäure-Mineralheilwasser ver-r
sprechen eine positive Wirkung auf:

•   Schmerzen
•   Rheumatische Beschwerden
•   Stoffwechself
•   Selbstheilungskräfte
•   Ausschüttung von Endorphinen

Die natürliche Kohlensäure unterstützt
die Aufnahme von Radon und entlastet
das Herz-Kreislauf-System.

Medizinisch-therapeutische 
Kompetenz auf höchstem 

Niveau erwartet Sie!

Bad Brambach zählt zu den renommiertesten Radonheilbädern
Europas mit über 100jähriger Kurtradition. Hier sprudelt eine der 
stärksten Radonquellen weltweit. Die schmerzlindernde Wirkung
kann mehrere Monate nach der Radontherapie anhalten.

Buchung/Information
Sächsische Staatsbäder GmbH Tel.: 037437 71-111
Badstr. 47, 08648 Bad Brambach             www.saechsische-staatsbaeder.de

Gesundheits-Vital-Woche8 Tage, 7 Nächte inkl. HP• Ärztliche Untersuchung• 14 Therapieanwendungenentsprechend Ihrer Indikation(z.B. Radonbäder, KlassischeMassage, Basische Anwendungen)Täglich kostenfrei für Sie:z.B. Eintritt Bade- und Saunalandschaft mit
Saunadorf, Eintritt Fitnessraum, Trinkkur aus
den Mineralheilquellen, Leihbademantel

ab 629,- Europro Person im Doppelzimmer
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des Generationenbades!

Aktiv gegen Rheuma: Helfen Sie mit Ihrer Spende!

Spenden und Mit-
gliedsbeiträge sind 

bei der Einkom-
mens- und Körper-
schaftssteuer ab-

setzbar, da die 
Rheuma-Liga Berlin 
als gemein nütziger 

Verein anerkannt 
und berechtigt ist, 

Spenden- 
bestätigungen 

 auszustellen (Frei-
stellungsbescheid 
des  Finanzamtes 

vom 17.7.17, 
Steuer-Nr. 

27/663/54064).

Die Mitgliederversammlung der 
Rheuma-Liga Berlin hat am 
7.10.17 eine Erhöhung der Gebüh-
ren für die Gruppengymnastikkur-
se beziehungsweise die Zusatzleis-
tungen ab dem 1.1.18 beschlossen. 
Hierdurch können die Honorare 
der Therapeuten angepasst und 
die deutlich gestiegenen allge-
meinen Kosten, z. B. für Heizung 

-
den.  Jedoch müssen die Kursteil-
nehmenden mehr bezahlen und 

Ansprechpartner: 

Tel. 32 290 29 40

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Bank für Sozialwirtschaft,
IBAN  
DE13 100205000 003389103
BIC BFSWDE33BER
Bitte Kennwort angeben!

eine Erhöhung trifft immer ganz 
besonders diejenigen, die nur we-
nig Geld zur Verfügung haben.
 
Wir bitten Sie darum um Ihre Soli-
darität: Mit Ihrer Spende ermögli-
chen Sie, dass wir die Kursgebühr 
für einkommensschwache Mitglie-
der entsprechend dem Spenden-
aufkommen senken können. Kein 
Mensch mit Rheuma soll aus Kos-
tengründen nicht am Funktions-
training teilnehmen können.

Wir danken für Ihr  

Schirmherrin Monika Diepgen 
und Präsident Dr. Sörensen dan-
ken für Ihre Sonderspende für das 
Generationenbad: Bis zum 
15.9.2017 hatten bereits 652 
Mitglieder eine Gesamtsumme 
von 28.009 Euro gespendet. Dies 
ist ein überragendes Zeichen der 
Solidarität und hilft uns, die Schä-
den durch die Unwetter zu besei-
tigen und kommenden Widrigkei-
ten vorzubeugen. Nun gilt es, mit 
Ihrer Unterstützung das Generati-
onenbad als Teil unseres „Rheu-
ma-Gesundheitszentrums“ 2018 
zeitnah zu eröffnen! Das Aqua-
Thermal-Kryo-Center liegt in der 
Reißeckstraße 6 a, 12107 Berlin – 
direkt neben unserer Geschäfts-
stelle. Hier wollen wir für Kinder 
und Erwachsene mit rheumati-
schen Erkrankungen Bewegungs-
kurse im warmen Wasser anbie-
ten, auch mit Wasserfahrrädern. 

Zudem enthält das Gebäude 
Räume für Trockengymnastik so-
wie Infrarot- und Kältekabinen. 
Zwar wird das Projekt von der 
LOTTO-Stiftung Berlin gefördert – 
doch mit Ihrer Weihnachtsspen-
de können Sie die besondere, 
rheumagerechte Ausstattung er-
möglichen! Geben Sie hierzu bit-
te bei dem Verwendungszweck 
zusätzlich den entsprechenden 
Gegenstand an.

Wir veröffentlichen alle Spender 
auf unserer Spenderwand. Bitte 
teilen Sie uns mit, wenn Sie das 
nicht wünschen.

 

Im „Rheuma-Gesundheitszentrum” 
stehen zwei moderne Kältekabinen.

Solidarität für einkommensschwache Mitglieder!
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 Name

 Vorname

 Straße

 PLZ                Ort 

 Telefon

Bitte ankreuzen:   Einzelzimmer      Doppelzimmer

Frau  
Ingeborg Esser
Draisweg 12

12209 Berlin

Kurreisen nach Abano-Terme

Ich interessiere mich für:

 Kuraufenthalt (2/3 Wochen) ab 18.4.18

Sie können nach Absprache auch zu jeder anderen Zeit fahren. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Esser, um das Weitere zu bespre-
chen. Sie organisiert diese Reisen seit über 30 Jahren ehrenamt-
lich für die Rheuma-Liga Berlin. 

Allgemeine Informationen zu Ort und Hotel finden Sie unter: 
www.smeraldoterme.it

Für eine Anmeldung senden Sie bitte diesen Abschnitt an mich 
oder rufen Sie mich an unter 030 /773 46 57.

KKKKKKKK iii h Abbbb TT

Spielwiese
 

  
ist die Informationsschrift von: 

 
 

Präsident: Dr. Helmut Sörensen 
Stellvertreter/-in:  
Cornelia Baltscheit,  
Detlef Schmidt 
Schatzmeister: Harald Kussin 
Schriftführerin: Karin Köppen 
Beisitzer/-in:  
Irina Behl, Gerlinde Bendzuck,  
Prof. Dr. Thomas Dörner,  
Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle,  
Daniela Winkels 

 
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Therapie-, Beratungs- und Selbst- 
hilfezentrum,  Malte Andersch, 
Mariendorfer Damm 161 a,  
12107 Berlin

Der Deutsche Rheuma-Liga Berlin 
e.V. ist Mitglied in den nachfol-
genden Einrichtungen:
Deutsche Rheuma-Liga  
Bundesverband, Deutscher Pari- 
tätischer Wohlfahrtsverband Landes- 
verband Berlin, LV Selbsthilfe,  
Regionales Rheumazentrum Berlin, 
aktiv in Berlin, Netzwerk Ehrenamt 
Neukölln, Europäischer Freundes-
kreis Julius-Stern-Institut

Leserbriefe und Beiträge sind aus-
drücklich erwünscht. Die Redaktion 
behält sich das Recht der redak-
tionellen Bearbeitung sowie Kür-
zung vor. Namentlich gekennzeich-
nete Beiträge geben nicht immer 
die Meinung der Red. wieder.

agil enthält Informationen zu nicht 
-

menten oder Therapien. Ihre Anwen-
dung ersetzt in keinem Fall die Inan-
spruchnahme Ihres Arztes (Rheuma-
tologen), weil nur dieser die Ursa-
chen der Beschwerden erkennen 
und behandeln kann. Dies trifft 
insbesondere auf chronische, also 
rheumatische Leiden zu. Jede Baga-
tellerscheinung kann Ausdruck einer 
ernsten Krankheit sein, und ihre 

Selbstbehandlung unter Umgehung 
des Arztes bedeutet ein nicht zu 
unterschätzendes Gesundheitsrisiko!

 12.000

Fotos: Malte Andersch, Jacqueline Hir-
scher, Hans Ziertmann, Archiv Deut-
sche Rheuma-Liga Berlin e.V., S. 5 m.: 
Deniz Demirci – www.denizdemirci.
net, S. 9 und 11 m.: JSI – Kilian Müller, S. 
10 r.: Foto: SCC EVENTS/PHOTORUN, S. 
14: Rheuma-Liga Baden-Würtemberg,  
S. 16: #32443643 kinderzeichnung 
©Liddy Hansdottir – Fotolia.com, 
#183360334 Mädchen ©Africa Studio 
– Fotolia.com, Susanne Troll/ 
Thomas Diller, S. 18: Danke ©Nelos – Fo-
tolia.com, S. 19: Hotel Smeraldo, S. 22: 
#68943979 Frauen ©ACP prod – Foto-
lia.com, S. 23: Treptow – ©aldorado – 
 Fotolia.com

 Westkreuz-Verlag GmbH, 
verlag@westkreuz.de

 Westkreuz-Verlag GmbH 
Berlin/Bonn 
Herstellung, Vertrieb und Anzeigen: 
Westkreuz-Druckerei Ahrens KG  
Berlin/Bonn, Töpchiner Weg 
198/200, 12309 Berlin, 
Telefon (030) 745 20 47,  
Telefax (030) 745 30 66,  
druck@westkreuz.de,  
www.westkreuz.de

 Ihre Anzeigenwünsche 
nehmen Silke Markgraf & Manuela 
Degner, Telefon (030) 745 20 47,  
E-Mail: anzeigen@westkreuz.de,  
entgegen.

 für die nächste 
Ausgabe: 31.3.2018

Für die Unterstützung bedanken wir 
uns bei der Deutschen Rentenversi-
cherung Berlin-Brandenburg und den 
gesetzlichen Krankenkassen.

Wir haben das neue Schwimmbecken ausprobiert!
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Die Rheuma-Liga Berlin bietet professionelle Beratung an zu allen Themen, die sich bei rheumatischen Erkrankungen ergeben, unter ande rem 
-
-

tuation individuell und ganzheitlich zu betrachten und entwickeln mit Ihnen gemeinsam Lösungsmöglichkeiten zu Problemen Ihrer aktuellen 

Tel. 32 290 29 50 oder beratung@rheuma-liga-berlin.de 
Telefonische Sprechzeiten: Mo - Do 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr

Das Angebot „Soziale Beratung“ ist Bestandteil des Projektes „Wohnortnahe psychosoziale Beratung 
und Hilfen zur Selbsthilfe für rheumakranke Menschen“ und wird gefördert durch das Land Berlin im 
Rahmen des Integrierten Gesundheitsprogrammes.

 

Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Mi 9-13 Uhr, 
Do 15-18.00 Uhr* 

 

Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52
bundschuh@
rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Mo 9-13 Uhr* 

 
 

Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeitem: 
1. u. 3. Mo 14-17 Uhr* 

 
Reha-Tagesklinik im 
Forum Pankow,  
Hadlichstraße 19,  
13187 Berlin

 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Mi 9-13 Uhr*

Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*

Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65 
meyer@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr*

Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten:  
Mi 9 - 13 Uhr, Do 15 - 18 Uhr* 

 
Zillestraße 10  
(Untergeschoss AOK),  
10585 Berlin

Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeit: Do 12 - 16 Uhr* 

 
Schützenstraße 52, 12165 Berlin 

 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Mi 9-13 Uhr*

 
 

Diplom-Sozialarbeiterin 
Tel. 32 290 29 53
bluhm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Mo 9 - 11 Uhr, Mi 16 - 18 Uhr* 

 
Charité Campus Mitte; 
Eingang  Ambulanz, III. Ebene, 
Raum 03 007 A, 

 
10117 Berlin, 

Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: Di 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr* 

Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin

Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*

Bürgerzentrum Neukölln
Werbellin straße 42, 12053 Berlin

* und nach Vereinbarung.
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Weitere Beratungsangebote

 

q  

Kontakt: Tel. 32 290 29 62,  
boehm@rheuma-liga-berlin.de

q 
Kontakt: Tel. 32 290 29 54,
bendikt@rheuma-liga-berlin.de

q 
q 
Kontakt: Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

q 
q  

Kontakt: Tel. 32 290 29 52
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

q 
Kontakt: Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de

q 
q 
q 

Wannsee
Kontakt: Tel. 32 290 29 52
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

q 
q 
Kontakt: Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de

q 
Kontakt: Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

Bertram Wittig 
Sozialpädagoge (M.A.) 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Treffpunkt Neukölln 6

Weitere Beratungsstandorte
q Sozialpädiatrisches Zentrum 

Charité, Campus Virchow,  
Augustenburger Platz 1,  
13353 Berlin. 

 nach Vereinbarung
q Helios Klinik Berlin,
 Schwanebecker Chaussee 50, 

13125 Berlin
 Jeden 2. Do im Monat

Eltern-Kind-Café
Do 13.30-16 Uhr
Helios Klinik Berlin
Jeden 2. Mo 13.30-17 Uhr
SPZ Charité, Campus Virchow

Rheumafoon/Elternkreis
Angelika Kapp
Tel. 0178-134 68 44

Rheumakranke Kinder/ 
Elternkreis
Bertram Wittig, Kontakt s.o.

von 18-35
Kontakt und Information:  
Bertram Wittig 
Sozialpädagoge (M.A.) 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Telefonisch: Do 9-13 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

Rheumakranke im mittleren 

Kontakt und Information:
Linda Meyer 
Diplom-Sozialarbeiterin 
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de

Telefonisch:
Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

 

-
det Beratung aus eigener Betrof-
fenheit zu Selbsthilfemöglichkei-
ten und den Angeboten der 
Rheuma-Liga statt:
persönlich oder unter der Telefon-
nummer 32 290 29 64.

Jeden 1. und 3. Mo. im Monat
10-12 Uhr
Horst Schmidt
Treffpunkt Neukölln 6

Jeden 2. Mo im Monat
14-17 Uhr
Frank Petzsch
Treffpunkt Pankow 5

Jeden 1. und 3. Di im Monat
9-11 Uhr
Sibylle Giroud
Treffpunkt Steglitz 2

Jeden 3. Mi im Monat  
15-16.30 Uhr
Elke Büttner, Ursula und Bernd 
Kiel, Helga Göttel
Ort: Johanniter-Stift Berlin-Tegel, 
Karolinenstraße 21, 13507 Berlin, 
EG linker Gang „Kleine Küche“
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Auch in Arztpraxen informieren 
unsere Rheuma-Praxis-Engel ak-
tuell und umfassend über unsere 
Angebote und Selbsthilfemög-
lichkeiten.

q Cornelia Baltscheit
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Wannsee

q Birgit Mietz-Dickes
 in der Praxis „MVZ iNUK”

q Elke Seibt
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Buch und im MVZ Park-
klinik Weißensee

 

Rechtsberatung
q RA Dr. Robert Heimbach
 Jeden 1. Mo im Monat
 16-18 Uhr im Treffpunkt Char-

lottenburg-Wilmersdorf 3

 jeden 3. Mi im Monat,
 16-18 Uhr
 Treffpunkt Mitte 4

q RA Ricarda Bormann
 Jeden 1. und 3. Mo im Monat,
 16-18 Uhr
 Treffpunkt Tempelhof-
 Schöneberg 1

Kontakt und Information:
Tel. 32 290 29 50,
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Rentenberatung: 
Beratung zum gesetzlichen Ren-
tenrecht

q Ursula Hoffmann  
(Versichertenberaterin)

 Jeden 2. u. 4. Di im Monat
 16-18.15 Uhr
 im Treffpunkt Steglitz-Zehlen-

dorf 2

q Marianne Kellner  
(Versichertenberaterin)

 Jeden 1. Mo im Monat
 13 - 15 Uhr
 Im Treffpunkt Tempelhof-

Schöneberg 1

Hinweis: Bitte halten Sie Ihre 
Versichertennummer bereit.
Kontakt und Information:
Tel. 32 290 29 50,
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Kostenlose, individuelle und neu-
trale Beratung rund um das The-

Mariendorf
Di 15-16 Uhr; Do 11-12 Uhr
Im Treffpunkt Tempelhof- 
Schöneberg 1

Information und Anmeldung:
Emilie Heyroth 
Tel. 54 03 49 78

Anmeldung und Information bei 
der Mitgliederbetreuung
Tel. 32 290 290.

Mitgliederwünsche
Sie haben wertvolle Anregungen, 
Kritik oder Beschwerden? Wir ha-
ben jederzeit ein »offenes Ohr« für 
Sie. Bitte wenden Sie sich telefo-
nisch, per Post oder E-Mail an den 
Vorstand: Deutsche Rheuma-Liga 
Berlin e.V., »Mitgliederwünsche«
Mariendorfer Damm 161 a,
12107 Berlin, Tel. 32 290 29 40, 
zirp@rheuma-liga-berlin.de

Die Rheuma-Liga Berlin bietet 
neben dem Funktionstraining 
und Bewegungstherapien auch 
Kurse an, die mit Kreativität und 
Entspannung bei der Krankheits-
bewältigung helfen und Lebens-
freude und Energie vermitteln:

q Theatergruppe
 Wenden Sie sich bei Interesse 

an die Soziale Beratung,  
Tel. 32 290 29 50, beratung@ 
rheuma-liga-berlin.de

q 
 Ingrid Eggert
 Tel. 401 22 99

q Chor
– 
 Birgit Sommer
 Tel. 464 85 32
– 
 Christine Rosinsky-Stöckmann
 Tel. 25 92 24 22

q 
– Wolfgang Bouvier
 Tel. 692 73 49
– Doris Liebig 
 Tel. 36 28 14 64 /
 0176 80 09 07 40
– Christa Dlugosch 
 Tel. 363 37 65

q Malen mit Musik
 Bettina Schilling
 Bildende Künstlerin
 Tel. 218 32 37

Siehe auch »freie Kursplätze« 
S. 14.
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q Interessent/innen für neue 
Selbsthilfegruppe in Reini-
ckendorf gesucht

Kontakt und Information: 
Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppen in  

Zwei Selbsthilfegruppen suchen 
neue Interessenten. Um Anmel-
dung wird gebeten.

q 
Die Gruppe trifft sich jeden  
3. Mittwoch im Monat. 

q Arthrose
Die Gruppe trifft sich jeden  
1. Montag im Monat.

Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Die Selbsthilfegruppe Sjögren 
sucht weitere Interessenten. Um 
Anmeldung wird gebeten. Sie 
trifft sich jeden letzten Freitag 
im Monat, 14-16 Uhr.
Ort: Meist in der Stadtkirchenge-
meinde. Bitte erfragen Sie den 
aktuellen Ort bei Ihrer Anmel-
dung.
Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 51,
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppen

Der Erfahrungsaustausch in ei-
ner Selbsthilfegruppe vermittelt 
wichtige Informationen über 
den Umgang mit der Krankheit. 
Das Zusammensein und die Un-
terstützung durch die Gruppen-
mitglieder können helfen, die 
krankheitsbedingte Isolation zu 
durchbrechen und wieder Freude 
am Leben zu gewinnen: In Berlin 
gibt es gemischte Gruppen und 
Gruppen zu speziellen Krank-
heitsbildern. Ferner gibt es Ange-
bote für spezielle Altersgruppen 
und Selbsthilfegruppen zu be-
stimmten Themenfeldern.

Kontakt und Information:
Tel. 32 290 29 50,
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Mitte

q  
 tätige Frauen und Männer
Wenn Sie sich mit Ihrer Erkran-
kung auseinandersetzen möch-
ten, sich mit anderen austau-
schen und neue Wege gehen 
wollen sowie gemeinsam aktiv 
sein wollen sind Sie herzlich ein-
geladen. Die Gruppe plant, sich 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
17.30-19 Uhr zu treffen.
Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 65 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

q Interessent/innen für neue 
-

see gesucht
Kontakt und Information: 
Tel. 32 290 29 54, 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 
Menschen mit Rheuma
Sie sind jung und möchten sich 
in lockerer Atmosphäre mit an-
deren Betroffenen über Ihre Er-
krankung austauschen?
Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Rheuma-Stammtisch

Offener Stammtisch für  rheu-
makranke Menschen. Angehörige, 
Partner und Freunde von Betroffe-
nen sind herzlich willkommen!
Treffpunkt:
Restaurant/ Kneipe »Deich-
graf«, Nordufer 10, 13352 Berlin
jeden letzten Mi im Monat ab 
19 Uhr, außer im Dezember.

Selbsthilfegruppe  

Charlottenburg-Wilmersdorf
Neue Interessenten sind gerne 
willkommen. 
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Charlottenburg-Wilmersdorf (Un-
tergeschoss AOK Servicecenter), 
Zillestraße 10, 10585 Berlin
Kontakt und Information: 
Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppen für  
türkische Frauen
Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppe  

Gertrud Dirks, Tel. 23 13 12 37
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Mariendorfer Damm 161 a,  
12107 Berlin
Tel.  030 32 290 290 
Fax 030 32 290 29 39
zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de 

Schirmherrin: Monika Diepgen
Präsident: Dr. Helmut Sörensen
Geschäftsführer: Gerd Rosinsky

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE94 100205000 003389100
BIC BFSWDE33BER

q  Tel. 030 32 290 29 10 
E-Mail: kurse@rheuma-liga-berlin.de

 Sprechzeiten:
 Mo-Fr 9-13 Uhr
 Do 9-13 /14-17 Uhr

q  Tel. 030 32 290 29 24 
E-Mail: presse@rheuma-liga-berlin.de

q  Tel. 030 32 290 29 50 
E-Mail: beratung@rheuma-liga-berlin.de

 Telefonische Sprechzeiten:
 Mo-Do 9-13 Uhr
 Do 14-17 Uhr

 
 

(Kurse, Funktionstraining,  
Schulungen, Fortbildungen,  
Mitgliedschaft)

 
 

 
 

q  www.rheuma-liga-berlin.de
q  www.rheumaberatung.de
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Schließtag: 30.4.18


